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b dürfniſſe ihrer Mitglieder an Geld, Lebensmitteln Mark, weiter bis 192 Mark um je 12 Mark oder Gehalt beſchaftigten Gehülfen verſicherungs⸗ Auszeichnung empfing der vootſe, der die „Hohe 
Gewer e euergeſetz 5 und anderen Gegeuſtäuden zu beſchaffen bezwecken, und weiter bis zu 480 Mark um je 36 Mark pflichtig find und danach kann man vielleicht im zollern“ in die offene See brachte; als er dem 
Vom 24. Juni 1891 wenn fie ſatzungsgemäß und thatſächlich ihren ſteigend abgeſtuft werden. Zweifel darüber ſein, ob die Art des Entgelts, Kaiſer, als Kommandanten des Schiffes, nach her⸗ 
= ; . Verkehr auf ihre Mitglieder beſchränken und Steuerausſchüſſe. wie ſie für die Leiſtungen der Brodträger platz⸗ gebrachter Sitte glückliche Reiſe wünſchte, erhielt 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden keinen Gewinn unter die Mitglieder vertheilen, 15 greift, als Lohn oder Gehalt anzufehen ſei. In er zum Abſchied eine goldene Medaille. 


\ 5. 
König von Preußen ꝛc. 5 auch eine Vertheilung des aus dem Gewinne an⸗ 1) Behufs Veranlagung der Gewerbeſteuer 
berordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des geſammelten Vermögens unter die Mitglieder für der Klaſſen II, II und IV wird für jede Klaſſe 
Landtages Unſerer Monarchie, für den Umfang den Fall der Auflöſung ausſchließen. und jeden Bezirk (SS 6, 11 und 12) ein Steuer⸗ 
derſelben, mit Ausſchluß der hohenzollernſchen Konſumvereine mit offenem Laden unterliegen ausſchuß gebildet, welcher aus einem Kommiſſar 
Lande und der Juſel Helgoland, was folgt: der Beſteuerung; ebenfo unter derſelben Voraus⸗ der Bezirksregierung als Vorſitzenden und von 
Gegenſtand der Beſteuerung. ſetzung Konſumanſtalten, welche von gewerblichen den Steuerpflichtigen der bekreffenden Klaſſedder Lohn als Tagelohn oder ſon⸗ Unterricht bedente jedenfalls eine Schwächung der 

8 1 Unternehmern im Nebenbetriebe unterhalten (Steuergeſellſchaft) aus ihrer Mitte für dreiſſtiger Zeitlohn, als Stücklohn oder Stellung des Kabinetschefs Eſtrup, da Herr 


| der genannten Anleitung des Reichs⸗Verſiche⸗ — In Kopenhagener politiſchen Kreiſen 

; - 

| Der Beſteuerung nach dieſem Geſetze unter⸗ werden. Jahre gewählten Abgeordneten beſteht. als Autheil an der Einnahme 3 Goos ein engerer Freund und Geſinnungsgenoſſe 
[3 

| 


rungsamts iſt aber ausdrücklich darauf hingewie⸗ glaubt man für die nächſte Zeit weitere Aende⸗ 
ſen, daß es für die Frage der Entſchädigung rungen im däniſchen Kabinet vorausſehen zu 
über die Verſicherungspflichtigkeit durchaus nicht dürfen. Die Berufung des Univerſitäts⸗Pro⸗ 
auf die Art der Lohnzahlung ankommt. O b feſſors Goos zum Miniſter für Kultus und 


liegen die in Preußen betriebenen ſtehenden Ge⸗ Molkereigenoſſenſchaften, Winzervereine und Letztere, deren Anzahl vom Finanzminiſterzahlt wird, iſt völlig ohne des Juſtizminiſters Herrn Nellemann iſt, der 
ſtets zu den Widerſachern Eſtrups gehörte. 
Man neigt ſich daher der Anſicht zu, daß der 
Miniſterpräſident ſich in Kurzem zum Rücktritte 
veranlaßt ſehen dürfte. Außerdem gilt auch das 
Scheiden des durch ſeine mehrfachen chauviniſti⸗ 
ſchen Reden zu einer gewiſſen Berühmtheit ge⸗ 
langten Kriegsminiſters, Generalmajor Bahnſon, 
aus dem Amte für wahrſcheinlich. 

Köln, 14. Juli. (W. T. B.) Der hieſige 
Ober⸗Poſtdirektor Fabricius iſt heute früh iy 
Baden-Baden, wohin er ſich geſtern zur Ere 
holung begeben hatte, geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juli. Prinz Ferdinand von 
Koburg hat geſtern unerwartet Karlsbad ver⸗ 
laſſen. Einzelne hieſige Blätter glauben, er 
werde unverzüglich nach Sofia zurückkehren, um 
die Anerkennungsfrage in Fluß zu bringen. Doch 
liegt gar kein Anhaltspunkt zur Berechtigung 
dieſer Auffaſſung vor. Es ih vor der Hand 
fraglich, ob Prinz Ferdinand jetzt nach Sofia 
zurückkehrt. Eine Verſion will wiſſen, er werde 
ſich nach Gaſtein begeben. Eine Aktion in der 
Anerkennungsfrage ſteht nicht bevor. (Der 
„Saale⸗Zeitung“ zufolge würde Prinz Ferdinand 
wie ſeine Mutter Klementine wie alljährlich zu 
der am 25. Juli ſtattfindenden Trauerfeier für 
den Herzog Auguſt in Koburg erwartet.) 

Wien, 14. Juli. (W. T. B.) Die Ver⸗ 
kehrsbeſtimmungen, mit deren Aufhebung ſich die 


rbe. andere Vereinigungen zur Bearbeitung und Ver⸗ beſtimmt wird, haben die Steuerſumme nach bang. Wie hiernach beiſpielsweiſe ein Kut⸗ 

1 Hinſichtlich der Beſteuerung des Gewerbe: werthung der ſelbſtgewonnenen Erzeugniſſe der ihrer Kenntniß oder Schätzung des Extragsver⸗ ſcher verſicherungspflichtig iſt, welcher einen Wa⸗ 
belriebes im nr und des Wanderlager⸗Theilnehmer unterliegen der Gewerbeſteuer nur hältniſſes unter die einzelnen Mitglieder der gen von einem Lohnfuhrherrn übernimmt mit 
petriebes bewendet es bei den beſtehenden Vor⸗ unter denſelben Vorausſetzungen, unter welchen Steuergeſellſchaft zu vertheilen. Dem Kom⸗ der Bedingung, daß ihm ein Theilbetrag oder 
chriften mit der Maßgabe, daß im Sinne der auch der gleiche Geſchäftsbetrieb des einzelnen miſſar der Regierung ſteht die Befugniß zu, der eine feſ'geſetzte Summe überſteigende Theil 
SS 4 und 5 des an en 27. Februar 1880 Mitgliedes hinſichtlich feiner ſelbſtgewonnenen hierbei den Vorſitz zu übernehmen; er hat jedoch der Tageseinnahme als Entgelt gewährt wird, 
GGeſetz⸗Samml. S. 1 ) 8 mit mehr als Erzeugniſſe der Gewerbeſteuer unterworfen it. nur im Falle der Gleichheit der Stimmen der ſo iſt es auch ein Bredträger, der einen Prozent- 
80,000 Einwognern, als nn der erſten Ge⸗ Steuerklaſſen. Abgeordneten ein Stimmrecht. ſatz des Erlöſes für die verkaufte Ba kwaare 
werbeſteuer⸗ 2 5 tädte mit mehr als u } 2) Mit Ausnahme derjenigen Betriebe, als Entgelt für ſeine Bemühungen erhält. 
40,000 bis 50, 5 ee als Orte der Die Beſtenerung erfolgt in vier Gewerbe⸗ welche bei geringerem als dem für die betreffende Ueber die Thakſache alſo, daß eine beſoudere Art 
zweiten 880 51 5 Städte mit | ſteuerklaſſen. 2 a : Klaſſe maßgebenden Ertrage (8 6) wegen der der Lohnzahlung die Verſicherungspflicht nicht 
mehr als 2000 1 übrige 8 als Orte In Klaffe I find diejenigen Betriebe zu be⸗ Höhe des Anlage⸗ und Betriebskapitals der ausſchließt, ſollte wenigſtens Klarheit herrſchen. 
der dritten und a 4 „Abt kn rte als ſolche ver|ftenern, deren jährlicher Ertrag 50,000 Mark Steuergeſellſchaft zugehören, ſoll die Steuer der Es iſt den betreffenden Arbeitgebern umſomehr 
vierten Gewerbeften beit — ung gelten. oder mehr, oder bei denen der Werth des Aulage⸗ einzelnen Gewerbebetriebe den für Klaſſe 1 vor- anzurathen, fich ſchnellſtmöglich bei den Verſiche⸗ 
Be Selen findet auch Anwen⸗ und Betriebskapitals 1,000,000 Mark oder mehr geſchriebenen Prozentſatz des Ertrages unter Be- rungsanſtalten über die Frage der Verſicherungs⸗ 

dung. wo in — 5 —.— 15 auf die . 5 rückſichtigung der zuläſſigen Steuerſätze ($ 14) pflicht ihrer Angeftellten zu unterrichten, als 
Gewerbeſteuer⸗ 9 ahl be ezug genommen iſt. ie Gewerbeſteuerklaſſe II umfaßt die Be⸗ nicht überſteigen. ihnen im Falle der Unterlaſſung rechtzeitiger 
Die En. 3 kon immt ſich nach dem triebe mit einem jährlichen Ertrage von 20,000 Ermäßigung bis auf den dieſem ProzentſatzEinklebung der Beitragsmarken in die Quittungs⸗ 
Ergebniß der zuletz angegangenen Volkszäh⸗ bis ausſchließlich 50,000 Mark, oder mit einem ſentſprechenden Steuerſatz kaun von den Steuer⸗ karten nicht blos die im § 143 angedrohte Ord⸗ 
lung. 82 Anlage⸗ und Betriebskapitale im Werthe von pflichtigen im Wege des Einſpruchs und der Be⸗ |nungsftrafe bis zu 300 Mark zuerkannt werden 
Stiche Unternehme - 150,000 bis ausſchließlich 1,000,000 Mark. rufung (SS 35 ff.) beanſprucht werden. kann, ſondern ihnen im Geſetze auch nur das 

8 i Sit habe n, ee che außerhalb Zur Gewerbeſteuerklaſſe III gehören die Bes 3) Sollte die Steuerſumme einer Geſell⸗ Recht zugeſtanden iſt, für die beiden letzten Lohn⸗ 
Preußens hren einer 3, = aber in Preußen triebe mit einem jährlichen Ertrage von 4000 ſchaft bei vorſchriftsmäßiger Steuervertheilung zahlungen die Beiträge der Angeftellten von dem 
durch ie oder V Ale 8 „ Fa⸗ bis ausſchließlich 20,000 Mark, oder mit einem [wicht aufgebracht werden können, ohne die Ge- Betrag der aufzubringenden Beitragsmarken in 
brikations⸗, 7 — — ſtätte oder in ſon⸗ Anlage⸗ und Betriebskapitale im Werthe von werbebetriebe, deren Ertrag die für die betreffende Abzug zu bringen. Die betreffenden Arbeitgeber 
ſtiger Weiſe 10 en. iind mn c Maß ſtehende Be⸗ 30,000 bis ausſchließlich 150,000 Mark. Klaſſe maßgebende Höhe erreicht ($ 6), mit würden alſo außer der Strafe eventuell noch faſt 
triebe unterha 81 in Preuß aßgabe derſelben Zur Gewerbeſteuerklaſſe IV gehören die Be Steuerſätzen zu belegen, welche das vorſtehend die ganze zweite Hälfte der nicht rechtzeitig ent⸗ 
der Gewerbeſteu füchtet, an 8 Die⸗ triebe mit einem jährlichen Ertrage von 1500 (Nr. 2) beſtimmte Maß überſteigen, fo hat der richteten Veitrüge zahlen müſſen. Deshalb iſt 
ſelben ſind verp Bis f. Erfordern bei der bis ausſchließlich 4000 Mark, oder mit einem Finanzminiſter die erforderliche Herabſetzung deres durchaus angezeigt, ſich in Zweifelsfällen. 
Stenerwerwult aeen welck Preußen wohnhaften Anlage- und Betriebskapitale von 3000 bis aus- Steuerſumme zu verfügen. die ja allerdings jetzt nur noch ganz ausnahms⸗ 
Vertreter zu beſtellen, welcher für die Erfüllung ſchließlich 30,000 Mark. 1 weiſe vorkommen könnten, an die kompetenten 


aller dem Inhaber bes Unternehmens obliegen⸗ 8 7 Die erſtmaligen Wahlen nach dem Inkraft⸗ Behörden um authentiſche Auf 8 i öfterreichi 
i idari 1 e z fklärung zu wenden. morgen hier zuſammentretende öſterreichiſch⸗ 
den Verpflichtung? 1 N haftet. Belriebe, bei denen weder der jährliche Er⸗ treten dieſes Geſetes werden für Klaſſe I von — Nach einer 1 Meldung der ungariſche Zollkonferenz beſchäftigen ſoll, find, 
3 chr trag 1500 Mark noch das Anlage⸗ und Betriebs⸗ den Steuerpflichtigen der bisherigen Klaſſe A 10 Magd. Ztg.“ verlautet, der Prinz und die] dem „Fremdenblatt“ zufolge, die in der Verord⸗ 
Gewerbeſtener find ö kapital 3000 Mark erreicht, bleiben von der Ge⸗ bewirkt, für Klaſſe IN von den übrigen Steuer- Prinzeſſin von Wales hätten eine Einladung Sr. nung vom 22. Mai 1886 enthaltenen, durck 
Von der ! ind befreit: werbeſteuer befreit. pflichtigen, deren bisheriger Gewerbeſteuerſatz 36] Majeſtät des Kaiſers, ihn in Berlin im Spät⸗ welche alle rumäniſche Waaren bei der Einfuh 


1) das deutſche Reich und der preußiſche Auf die Betriebsſteuer (88 59 ff. dieſes Mark oder mehr beträgt, für Klaſſe IV von den 
taat; 1 Reichsbank; Geſetzes) findet dieſe Beſtimmung keine Anwen⸗ Steuerpflichtigen mit einem bisherigen Steuerſatz 
2) die Reich — ln re dung. von weniger als 36 Mark nach Ausſcheidung der⸗ 
Ju die landſchaftlichen Kre . ünde, ſowie a 8 8. jenigen, deren Befreiung von der Gewerbeſteuer 
die öffentlichen Verficherungsanſtalten; Betriebe, deren Zugehörigkeit zu einer der auf Grund des § 7 nach der Feſtſtellung der 


4) die Kommunalverbände wegen folgender | Steuerklaſſen I, II, III lediglich durch die He 19 [ * \ \ 
bon ihnen betriebenen gewerblichen Unterneh» [des Anlage⸗ und Betriebskapitals W i, e e 


nach Oeſterreich⸗Ungarn mit einem Zollzuſchla 
von 30 Prozent belegt wurden. Außerdem han⸗ 
delt es ſich um die Aufhebung des Verbotes der 
Durchfuhr von Gemüſe, Obſt und einzelnen 
Viehgattungen aus Rumänien. 

Peſt, 14. Juli. (W. T. B.) Unterhaus. 
Nach Verleſung der Eingänge wird die nament⸗ 


herbſt zu beſuchen, angenommen. 

— In der Erfurter Gewehrfabrik iſt einer 
großen Anzahl Arbeiter gekündigt worden; es 
ſollen nur ein paar hundert Leute weiter be⸗ 
ſchäftigt werden. 

— Jn der belgiſchen Deputirtenkammer 
wurde dieſer Tage über den Erlaß neuer Be⸗ 


S 


mungen: ee . find auf Antrag des Steuerpflichtigen in die dem Ort der Veranlagung und Veran- ſſtimmungen zum Schutze der belgiſchen Küſten⸗ liche Abſtimmung über die Frage vorgenommen 
a. der zu gemeinnützigen Zwecken dienen⸗]Ertrage entſprechende Steuerklaſſe zu verſetzen, lagungsgrundſätze. ſiſcherei verhandelt, bei welcher Gelegenheit auch ob das Haus in die Spezialdebatte über die 


den Geld⸗ und Kreditanſtalten, als wenn der erzielte Ertrag nachweislich zwei Jahre 9 17. 
Sparkaſſen, Landeskreditkaſſen, Landes⸗ lang die Höhe von 30,000 Mark in Klaſſe 1, Mehrere Betriebe derſelben Perſon werden 
kultur Rentenbanken, Bezirks⸗ und 15,000 Mark in Klaſſe U und von 3000 Mark fals ein ſteuerpflichtiges Gewerbe zur Steuer ver- 


Vorlage, betreffend die Verwaltungsreform, ein⸗ 
treten ſolle. 188 Stimmen waren für das ſo⸗ 
fortige Eintreten in die Spezialdebatte, 88 


wiederholt auf die im öffentlichen Intereſſe 
wünſchenswerthe Herbeiführung einer Konvention 
aller Nordſeeuferſtaaten behufs internationaler 


Provimial⸗Hülfs⸗ und Darlehnskaſſen in Klaſſe III nicht erreicht hat. aulagt. Die auf Grund des 8 5 ſteuerpflichtigen Regelung des Nordſeefiſchereibetriebes hinge⸗ Stimmen dagegen. Sodann begann die nament⸗ 
1 u. ſ. w.; en Auf Konſumvereine und Konſumanſtalten, Konſumanſtalten gewerblicher Unternehmer find wieſen wurde. Namentlich begegnete die jetzt im liche Abſtimmung über den Antrag Jrauyi, bes 
5 „der Kanaliſations⸗ und Waſſerwerke, welche nach 8 5 gewerbeſteuerpflichtig ſind, findet jedoch von den ſonſtigen Betrieben der Unter-| Schwarge gehende maſſeuhafte Zerſtörung] treffend die Abänderung des Wahlgeſetzes. Das 
1 letzterer jedoch nur, ſoweit ſich der Be⸗ dieſe Beſtimmung keine Anwendung. nehmer getrennt zur Steuer heranzuziehen. von Fiſchlaich und junger Fiſchbrut lebhaftem Haus lehnte mit großer Majorität ſowohl den 
trieb auf den sche der unternehmen⸗ Veranlagung in Klaſſe J. Die Beſteuerung erfolgt in dem Veran⸗ Tadel der zur Sache kompetenten Redner; die⸗ Antrag des Abgeordneten Jranyi wie auch den 
den 8 beſchränktt: PR 3 lagungsbezirke, in welchem das Gewerbe betrie⸗ ſelben drangen darauf, daß regierungsſeitig die Antrag Cſapturs, die Veröffentlichung der Reichs⸗ 
e: der Schlachthäuſer und Viehhöfe; Die Steuer iſt in Klaſſe 1 von jedem Ge⸗ ben wird. a Juitiative zu geeigneten Vorbeugungsmaßregeln er⸗ tagsreden im „Amtsblatte“ betreffend, ab. Hier⸗ 
der 1 imerbebetriebe mit Einem vom Hundert des jähr⸗ Findet der Betrieb in mehreren Veran- griffen erden möchte. Aehnliche Konſtatirungen auf trat das Haus unmittelbar in die Detail 
= der Volksbäder; lichen Ertrages mit der Maßgabe zu entrichten, lagungsbezirken ftatt, fo erfolgt die Beſteuerung und Wünſche find auch von Seiten der Nordſee⸗ berathung der Verwaltungs⸗Vorlage ein. 


fiſchereiintereſſenten anderer Staaten vielfach 
ſchon verlantbart, ohne doch bis jetzt zu praktiſchen 
Ergebniſſen geführt zu haben. Selbſt eugliſche 
Stimmen anerkennen das Unerſprießliche des 
jetzigen Zuſtandes, obwohl gerade eugliſche Fiſcher 
in gedachter Beziehung am meiſten ſündigen und 
ſich gegen jede internationale Beſchränkung ihrer 
traditionellen Gepflogenheiten am hartuäckigſten 
ſträuben. 

— Vom Handelsminiſter war auch das 
Kollegium der Aelteſten der biefigen Kaufmann⸗ 
ſchaft aufgefordert worden, ſeine Wahrnehmungen 
über die in den Zeitungen vielfach beſprochene 
Konzeutrirung des Petroleumgeſchäftes in den 
Händen der Standard Oil Co. und des Hauſes 
Rothſchild in Paris mitzutheilen. Das Koller 
gium hat behufs Beantwortung des miniſteriellen 
Erlaſſes hieſige Petroleumhäudler, ſowie einen 


„der Anſtalten zur Beleihung von Pfand⸗ daß bei einem Ertrage von 50,000 bis 54,800 in dem Bezirke, in welchem die Geſchäftsleitung 
stücken * 25 85 (ausſchließlich) die Steuer — 524 Mark des Unternehmens ihren Sitz oder der in 8 2 
3 Der Finan⸗Miniſter iſt ermächtigt, auch — 28 und für die höheren, in Stufen von je Abſatz 2 erwähnte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 
andere im öffentlichen Jutereſſe ebend 1200 ark ſteigenden Erträge die Steuerſätze in Daſſelbe gilt, wenn mehrere Gewerbe von 
ewerbliche Betriebe der Kommung ver — e Stufen von je 48 Mark ſteigen. Für Erträge derſelben Perſon betrieben werden. 
teuerfreiheit zu gewähren. So 1 ſolche unter 50,000 Mark können geringere Stenerſätze Erforderlichenfalls beſtimmt der Finanz⸗ 
Betriebe ertragslos find, muß auf Antrag vom als 524 Mark, jedoch nicht unter 300 Mark unter] Miniſter endgültig den Veranlagungsbezirk, in 
Barden ⸗Miniſter die Steuerfreiheit gewährt ang W. im letzten Abſatze des] welchem die Beſtenerung ſtattzufinden hat. 
werden. ER eſe werden. 1 
Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, vor⸗ 8 10. Gewerbe, welche von mehreren Perſonen 
ſtehende Beſtimmungen auch auf Unternehmun⸗ Veranlagungsbezirke für die Klaſſe I find die] gemeinſchaftlich betrieben werden, find ebenſo zu 
gen anderer Korporationen, Vereine und Per⸗ſ einzelnen Provinzen und die Stadt Berlin. Die beſteuern, als wenn fie nur von einer Perſon 
onen, welche nur wohlthätige oder gemeinnützige Veranlagung erfolgt durch den für jeden Veran⸗fbetrieben würden. 
Zwecke unter Ausſchluß eines em für die lagungsbezirk zu bildenden Steuerausſchuß, deſſen Für die Erfüllung der nach dieſem Geſetz 
Unternehmer verfolgen (6. 3 Br Volks⸗ Mitgliederzahl vom Finanzminiſter zu beſtimmen den Steuerpflichtigen obliegenden Verpflichtungen 
küchen, Kaffeeſchänken, Vollsbi — helen u. dgl.), iſt, jedoch wenigſtens aus ſechs Perſonen beſtehen haften die Theilnehmer (Geſellſchafter) ſolidariſch. 
zu erſtrecken, und finden dieſel 59 zugleich in muß. Zwei Drittel derſelben werden für drei 8 19. 
Betreff der Betriebsſteuer (55 59 ff.) Anwen⸗ Jahre von dem Provinzialausſchuß, in Berlin Der Gewerbebetrieb der juriſtiſchen Per⸗ 
dung. 4 vom Magiſtrat und der Stadtverordnetenver⸗ ſonen und Vereine wird wie derjenige phyſiſcher 


Fraukreich. 


Paris, 11. Juli. Labouck re vom engliſchen 
Unterhaus iſt hier heute ein gefeierter Held, und 
leider wird ſein Eintreten für Frankreich (ähnlich 
wie das der italieniſchen Radikalen in der be⸗ 
kannten Kammerſitzung) hier in tendenziöſer 
Weiſe ausgebeutet. Man ſucht den Glauben zu 
verbreiten, daß DAS engliſche Volk die Wiederer⸗ 
oberung Elſaß⸗Lothringens billigen würde und 
daß Labouchere, der Freund Frankreichs, ſein 
Mundſtück iſt. Der vielgenannte Artikel der 
Pall Mall Gazette“, welcher die Iſolirung 

ankreichs empfiehlt und den Gedanken ausführt, 
daß dies Land zur Verwirklichung ſeiner „thörichten 
Träume“ vergeblich auf Rußland rechne, zeigt 
klar, wie abgeſchmackt jener Glauben iſt. Noch 
mehr aber der Empfang, welcher dem Kaiſer auf 


' \ ; b Agenten aus einem rheinischen Handelsplatz wegen | dem City⸗Feſt vom Volke und deſſen ſtädtiſcher 
Der e unterliegen nicht: ſammlung in gemeinſchaftlicher Sitzung aus den Perſonen beſteuert. 5 der Verſuche zur Monopoliſtrung des Petroleum⸗ Vn 2 28 iſt. Es iſt a 7 
gen nicht: Gewerbetreibenden des Bezirks gewählt. Ein Für die Erfüllung der nach dieſem Geſetz handels befragt. Von einem Monopol könne, jo auch dieſen Empfang, ähnlich wie den in Holland, 


1) die Land⸗ und Forſtwirthſchaft, die Vieh⸗ Drittel der Mitglieder und den Vorſitzenden des den Steuerpflichtigen obliegenden Verpflichtungen 


; 2 flerpfl! wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge i 
zucht, die Jagd, die Fiſchzucht, der Obſt⸗ und Steuerausſchuſſes ernennt der Finanzminiſter. haftet bei Aktiengeſellſchaften und fonſtigen durch 5 N 


als einen kühlen zu keunzeichnen ſucht und die 


inb 2 ! . er. 0 Antwort dos Kollegiums ausgeführt, keine Rede Abweſenheit der prophezeiten feindlichen Kundge⸗ 
Eu, un — ee der Der Vorſitzende und die ernannten Mitglie⸗ einen Vorſtand vertretenen Geſellſchaften, Ge⸗ ſein, und zwar hatten ſich 00 e ee — dem ſtarken Aufgebot 9 Polizei 2 
e . . , . . 

; . ‘ wer . 2 ilglied des Unterdrückungsverſuche ſeiten e ieſer R keine 2 ähr 

rohem Zuſtande oder nach einer Verarbeitung Veranlagung in Klaſſe II bis IV. geſchäftsführenden Vorſtandes, bei . Oil Co. 5 8 ſeien 1 Vertleich zu Leltartiſälchreder eben ee (ein 
FTF ‚su, geieltfepaften und Kommanditgeſellſchaften auf der früheren Lage des Geſchäftes bedeutende Londoner Kollege, offen zugiebt, daß der Empfang 
zweiges liegt. : Ka Veranlagungsbe irke bilden Aktien die perſönlich haſtenden Geſellſchafter. Schritte in der Richtung der Vereinigung des ein „ſehr warmer“ war. ‚ 

Dieſe Beſtimmung findet jedoch keine An⸗ für Klaſſe II die Regierungsbezirle, . Die Erfüllung, der Verpflichtung ſeitens geſammten Großzeſchäftes in wenigen Händen Alle Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit 
wendung auf diejenigen, welche gewerbsweiſe Vieh für Klaſſen Ul und IV die Kreiſe. Eines der dafür Haftenden befreit die Uebrigen gethan worden, und es ſei wahrſcheinlich, daß den Erklärungen Ferguſſons, welche in Italien 


von erkauftem Futter unterhalten, um es zum Die Stadt Berlin bildet für jede Klaſſe von ihrer Verbindlichkeit. 
erkauf zu mäſten oder mit der Milch zu han⸗ einen Veranlagungsbezirk. 8 3 20. 
deln, ſowie auf diejenigen, welche die Milch einer 5 Betreibt die Ehefrau eines Gewerbetreiben⸗ 
Heerde, das Obſt eines Gartens, den Fiſchfang Durch Beſtimmung des Finan miniſters] den, welche nicht dauernd von demſelben getrennt 
in geſchloſſenen Gewäſſern und ähnliche Nutzun⸗ können innerhalb der en für Klaſſe 1, des] lebt, ein eigenes Gewerbe, ſo iſt der Ertrag be⸗ 
gen abgeſondert zum Gewerbebetriebe pachten; [Regierungsbezirks für Klaſſe 1 und des Kreiſes ziehungsweiſe das Anlage⸗ und Betriebskapital 
2) die landwirthſchaftlichen Branntweinbren⸗ für die Klaſſen II und IV, ſowie innerhalb der] dieſes Gewerbes demjenigen des Ehemannes zu⸗ 
nereien (3 41 la des Geſetzes, betreffend die Be⸗ Stadt Berlin für jede Klaſſe mehrere Veranla⸗ zurechnen und findet eine beſondere Beſteuerung 
Beige E. 288). vom 24. Juni 1887, gungsbezirke 1. 5 werden N En des erſteren 05 ke hist) 
eis 253); können für die Klaſſen un mehrere Sortfegung folgt. 
3) der Bergbau, " Kreif inem Veranlagungsbezirk vereinigt nee 
4) bie Ausbeutun von Torfſtichen, vb ” 5 zu einem eran agung 3 8 EEE ß ß 
Sande, Kies“, Lehm⸗, Mergel. don werden. 
gleichen Gruben, von Stehe an, ven 8 13. Dent ſchland. f 
relde⸗ und dergleichen Brüchen, einſchließli u „ 8 teuerge ſellſchaften. C. Berlin, 14. Juli. Vielfach führt man 
N Abſatzes der ſelbſtgewonnenen Erzeugniſſe 15 Were bei Die Steuerpflichtigen des Veranlagungs⸗ gegenwärtig gegen das Invaliditäts- und Alters⸗ 
‚ nicht eine weitere Bearbeitung behufs Darſtel⸗ ezirks werden in jeder der Klaſſen U bis IV zu verſicherungsgeſetz die Thatſache ins Feld, daß 
lung einer Handelswaare hinzutritt; arſtel⸗ — Steuergeſellſchaft vereinigt, welche für das über die Verſicherungspflichtigkeit einzelner Auges 
5) der Handel außerpreußiſcher Gewerbe⸗ e Any nde Miele N e 9 n G 1 hie 
treibender h Iden elſätze — abzüg⸗ worden iſt. Bei einem Geſetze, welches 13 Mil⸗ 
. auf Meſſen und Jahrmärkten lich beziehungsweiſe zuſätzlich des durch Entſchei⸗ lionen Perſonen umfaßt, ſollte es wirklich nicht 
Meſſ 0 „ dungen über eingelegte Rechts N ; 
b. mit Verzehrungs » Gegenftänben des verurſachten Zu⸗ Bezlehunnstveife Mbgange gern ee e e 8 l e 
e,, auf Wochen⸗ . ae een aufzubringen einige Tauſende mit verſichert ſind ober nicht. 
6) der Betrieb der Eiſenbahnen, welche der den durch die zuläſſigen Stunfige Im Ken auf Wan überjieht aber auch vielfach, daß das 
Eiſenbahuabgabe nach Maßgabe der Geſetze vom Betrag abgerundet. ſtellbaren Reichs⸗Verſicherungsamt bereits eine Anleitung 
30. Mai 1853 (Geſetz⸗S. S. 449) vnd vom über den Kreis der verſicherungspflichtigen Per⸗ 


weitere folgten. Das Zuſtandekommen eines 
Welt⸗ oder auch nur eines amerikaniſchen Petro⸗ 
leum⸗Monopols würde zu beklagen ſein. Dem⸗ 
nach würde es das Kollegium für ſehr wünſchens⸗ 
werth halten, wenn bei Zeiten geeignete Schritte 
geſchähen, um das emporwachſende Monopol zu 
unterdrücken. Die deutſche Regierung habe zwei 
Mittel in der Hand, um in dieſem Sinne zu 
wirken. Das nächſtliegende wäre die fchleunige 
Aufhebung des beſouderen Zolles auf die Petro⸗ 
leumfäſſer. Als zweites Mittel gegen die 
Monopolgefahr, welches das Kollegium unbe⸗ 
ſchadet der Anwendung des erſteren empfehlen 
möchte, wäre die Verſchiedenheit unſeres Zolles 
auf rohes und raffinirtes Petroleum zu Gunſten 
des erſteren, wie eine ſolche z. B. in Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und in Frankreich beſteht, ius 
Auge zu faſſen. „Sie würde geſtatten, das 
Rohöl unabhängig von der Standard 
Oil Co. mittelſt Pipe line eertificates auf 
offenem Markte einzukaufen, und es, ſei es in 
Tanks, ſei es in Fäſſern, diesſeitigen Raffinerien 
zuzuführen, welche theils direkt, theils indirekt 
durch den Bezug der Apparate und Chemikalien, 
deutſches Kapital und deutſche Hände vielfach be⸗ 
ſchäftigten und den deutſchen Konſumenten vor 


verſtimmen würden und mit denjenigen Rudinis 
gefliſſentlich in Widerſpruch geſetzt werden, und 
ebenſo mit der Rede des Lord Mayor und der 
kaiſerlichen Antwort. Ferguſſons Ausführungen 
werden zweifellos die Verſtimmung beſeitigen, 
welche beſonders ſeit den Erklärungen des ita⸗ 
lieniſchen Miniſter⸗Präſidenten hier gegen Eng⸗ 
land Platz gegriffen habe Eugland habe ſich die 
Politik der freien Hand gewahrt, führt man aus, 
und welcher Natur dieſe Politik ſei, zeigt die 
Rede des Lord Mayor, der im Kaiſer nur den 
Enkel der Königin, nur den Friedensfürſten, aber 
nicht den „Heerführer“ gefeiert habe. Dies 
Friedensbedürfniß, den Wunſch in ſich begreiſend, 
mit Frankreich in Frieden zu leben, habe den 
hohen Gaſt gezwungen, ſelbſt eine Rede des 
Friedens zu halten und die Politik bei Seite zu 
laſſen. Die Rede des Lord Majors ſei nicht 
minder bezichnend durch das, was fie nicht ent 
hält, als durch ibren eigentlichen Inhalt. 3 
Wie Sie fehen, ſucht man die Wirkung der 
kaiſerlichen Friedensverſicherungen dadurch abzu⸗ 
ſchwächen, daß man ſie als unfreiwillige, er⸗ 
zwungene darſtellt. Der „Paris“ ſpricht fein 
Mißtrauen in dieſelben übrigens offen aus und 
ſelbſt der „Temps“ weiß der Kaiſerrede in erſter 


7 1 1893 2 5 ſonen erlaſſen hat, welche für manche Zweiſels⸗ Uebertheuerung bewahren würden.“ Linie nur nachzurühmen, daß ſie außerordentli 
en a re Die De beirn 5 fälle Aufſchluß zu geben geeignet iſt. o wird — Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat die geſchickt ſei. Wie Veiter des Pannen, 2 
u. 7) die Ausübung eines amtlichen Berufes in Klaſſe II Er 300 M uns mitgetheilt, daß man vieler Orten noch nicht Königin⸗Regentin der Niederlande Sr. Majeſtät werde fein Mögliches thun, um die guten Bezie⸗ 
der Kunſt, einer use ſchaftliche ſchriftſtelle⸗ in Klaſſe III PN 88 ark, weiß, ob die namentlich in kleineren Städten von dem Kaiſer beim Abſchied ein ebenſo ſchönes wie hungen zwiſchen Deutſchland und den andern 
zifchen, unterrichtenden ober erziehenden Thätig⸗ in Klaſfe ). 16 „ beinen befchäftigten Brobträger und +Txär nnn , Ü, 
keit insb ſondere au 1 — = nr f Die bei der St 5 9e fi eil Be läfſigen“ fabian verſicherungspflichtig find. Soweit ſie lung der Schuttersmahlzeit von van der Helſt, Morgenblatt als eine neue Werbung um Frank: 
90 325 e Be 10 © 8 Berges als Arzt, als ie x = g m erthei ng zu üſſigen ger ſelbſtſtändige Händler find, iſt dies natürlich welche beſonders feine Bewunderung erregt hatte; reichs Entgegenkommen bezeichnet. Fr 
weſſe, um 5 5 Naht . Land⸗ und Feld⸗ ringſten am h an en 65 bie 450 10 nicht der Fall. Sofern ſie aber, und dies trifft ſie iſt aus delftſchen Mauerfließen . Der Aufſatz des „Gil Blas“, welcher das 
„ ſowie a 5 er. in alle 1 39 bi 3 192 ark, meiſt zu, gegen einen Prozentſatz des Erlöſes der geſetzt, mit blauer Farbe gemalt, über einen Hündniß mit ruſſiſcher Barbarei verdammt, iſt 
© er n Klaſſe e von ihnen verkauften Waare von den Bäckern Meter lang und mit einem ſchwarzen Rahmen hier völlig todtgeſchwiegen worden. Die beiden 
er Gewerbeſteuer ſind ferner nicht unter⸗ in Klaſſe l.. 8 m |beichäftigt werden, unterliegen fie der Invalidi⸗ umgeben. Die vom Kaiſer verliehenen Ordens⸗ von der „Kreuzzeitung“ mehrfach beſprochenen 


worfen: Vereine, eingetragene Geuoſſenſchaften Die Steuerſätze ſollen bis zu 40 Mark um täts⸗ und Altersverſicherungspflicht. Im Geſetze 


2 18 i 2 5 
nd Korporationen, welche nur die eigenen Be⸗ je 4 Mark, von da ab bis 96 Mark um je 8 iſt allerdings nur geſagt, daß die gegen Lohn V 


Figaro“ Artikel, welche u. a. Elſaß als Kaufe 
man allgemein angenommen hatte. Die letzte l l f Wembſchalt bie 


umme für die franzöſiſche Freundſchaft bezeich⸗ 
5 Kr 


W 
I, 


FFC r N 8 7 2 


beam, ind der To. wenig, erat genommen Rede weiden droße Wörnereltungen geweffen, um elne babe! de ut | a ET 5 3 | 8 1 
worden, wie in Deutſchland ſelbſt. Man kannte den Offizieren des franzöſiſchen Geſchwaders er bei feinem Auftreten 15 dg lebhaft e dee 
U { 4 822 odr. 2 
| i ebhafteſte be⸗ Feſt Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗] Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 


ſomit darauf geſaßt fein, eines ſchönen Tages in einen warmen Empfang zu bereiten. Die Ma⸗ grüßt wur i f ff 
0 uf | 3 ' var! 8 { vurde, auch feine Ausführungen Starken raffinade I \ i 
— Pariſer Blatte auch die Kaufſumme zu vine-Dffijiere in Krouſtadt haben einen Bonds Beifall ernteten, brauchen wir oi nich be⸗ 800 25 5 Gen ee Deutfige Wet 4% 106,00 58 Sone hen⸗ Ip .— 
inden, welche Frankreich für das ruſſiſche Bünd⸗ für die Verauſtaltung von Banketten und anderen ſonders zu betonen. Der Schluß feiner Rede Feſt. Rohzucker I. Produtt Tr fit d. bg Genf. dan 37100 | "be. e e 
— * m er e get im al ie N 1 7 en war gegen die Getreidezölle gerichtet und wurden B. Hamburg per Juli 13 62¹ 3 8 1 1. 8 but. Sten 1 40407 10 9 9225 ute 2506 8875 
. Der „Ge h iefgefühlten Offiziere werden den Saimafaual beſichtigen wid dieſelben im vollen Umfange von ihm verur⸗ per Auguſt 13,6 e ß Mh ar 
tenen "nt 5 905 hei m 0 Metin ber kun li ende, alt Ders Hera ah nuch feiner Rede kenber 13,35 Beh gu ber hose Seer Veen ER 96 0 U a, e 
ſchäftsmann | richtet, daß es ſtellung na koskau begeben. Um die Handels⸗ſoſort die Verſammlung, da er geſtern Ab 23 z. u Stetig do. Dee eee eee do. 4 101100 
1 — N 1 — e begiehungen 1 . und Fraukreich iu ne nach Berlin zurüctehrte Es wurde (lieh 1 Den „ s 1 Uhr. Ge⸗ mech g 15 neue 2% 26,705 ee. 15 4% 10480 8 
ahl 8 r igaro“ über die fördern, iſt der Vorſchlag gemacht worden, ſobald lich folgende Reſolution angenommen: trei t Beizen bieſt 522.50, Veliner fdr. 80% "12080 A et. do. 4% 102 80 0 
Reichslande, To verfügt der „Gaulois“ „ ie fe derpin ei 5 genommen: ſtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, Bee ner Ppobr. 5% 130 50 Ibach de. 40 102506 
N \ ekt ferverbind ung zwi⸗ Die Verſammlung proteſtirt gegen den Ent⸗ d sender. re . 
Konſtantinopel. Fraukrei i ſſchen Petersbur ray 2 a. 5 gegen den Ent⸗ do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, do. do. 4% 104509 |Eileide do. 4% lord; 
een der er fe 18 dez eee Mieierköung, IL Jul. (. T. 80) Ein 19 en a lot der Brerberthenerung per Juli 22,55, per November 21,45. Rog gen er gene 6256 8 de 1066 N 
N ‚34. Juli. . ie Kornzölle beſtehen zu fallen. Die Verſamm⸗ hieſiger loko 20,00, fremder loko 21,50, per de. neue 313% 9 66 Bl neäinteibe 4% 


zusdrücklich genaunt fein. Und das wagt ein heute veröffentlichtes Geſetz giebt die Erri lickt in di ; i en 
he nit Errichtung lung erblickt in dieſem Entſchluß der Regierung Juli 75 g 0 do. 40 —— iſche Anl. 4% 105 
| ſchluß gierung 20,75, per November 19,75. a fer bange, G. vfb. 4% 103008 a taste, % 105,20 @ 


Blatt vorzuſchlagen, welches ſich allzeit darüber einer ruſſiſchen Geſandſchaft in Mexiko bet i ädi 5 inter ieſi 
zmpört, daß man die Elſaß⸗Lothringer wie eine — Die kant 11 0 Per = li b. Wall, arbe aden Schid gung det Leßeneintereſſen der |hiefiger koto 16,50, frenber 17,20. 1 3% ag f 6 en diente 58% 2816 
. Elſ ing e ſchen Kreiſe Pernau, Jellin, Walk, arbeitenden Bevölkerung und iſt der Ueberzeu⸗ loko 63,50, per Oktober 63,10, per Mai 1892 Our, 3% 84.8306 | Hamburg. diente 8:13% 96,756 
1 it b 1 und ſie in Deutſchland einver⸗Werro und Dorpat find in militärischer Hinſicht gung, daß er den Großgrundbeſitzern und Korn⸗ 63,20. a eh Dre 4 2 5% Ei- Aae ee 5 
Pa ha . ſie um ihren Willen zu be⸗ dem Kommando der Truppen des Petersburger wuchern die Gelegenheit geben wird, ihr volks⸗ i Hamburg, 14. Juli, Vormittags 11 Uhr er 46 10,0 6 pre Peer 5010 80 b 
agen. Rußlaud werde durch den Beſiz von Militärbezirks unterſtellt worden. Die ange⸗ verwüſtendes Treiben ; f Vorm 40 0 Ir. poſenſche de. 4% 101,809 Paber Prüm Nala ſe 14275 6 
. 8 fortzuſetzen Kaffee berich 8 5 
Konſtautinopel, meint unſer Diplomat, nicht führten Kreiſe gehört bisber 6 28 . 3 dormittags ericht.) Good average], do. do. 5% 96,099 | Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3¼ 0134.00 G 
P . at gehörten bisher zum Wilnger > 1 . verlangt in Anbetracht Sautos per Juli 81,25, per September 79,75, re, 18525 1 ee At 
? 3 3 1 Art. r nahezu unerſchwingli öhe i E 5 zr „Holſt. Pidb. 4% 101,2 Looſe - 
der Suezkanal die Sitnation völlig verändert Moskau, 14. Juli. Der Beſuch des deut⸗ Brodpreiſe in Deniſchland unter der Dede Dun F fremde ſsonds. f 
Date. Die politiſchen Auſchauungen Napoleons IN. ſchen Kaiſers in Englaud hat hier großen Zorn der höchſten Getreidezölle unter allen Staaten Hamburg, 14. Juli, Vormittags 11 Uhr. iges gde une 48509 wum. Sten On. 9 101508 
— 1 n 22 9 : > was man 15 ug 8 — Beunruhi⸗ Europas erlangt haben, die ſofortige Aufhebung Zuckermarkt (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Bauen e 164% f SL 1801 5 5 
Paris, 14. Juli. J. T. B. n Stelle gung nennen würde, hervorgerufen. Die den dieſer Zölle, die nur ein Schutzzoll d i ro : I, Prodi ſis 88 ) ‚| Mt un , me 575 
des bisherigen hieſigen portugieſiſchen Geſandten, | Negier reif fi fe 1 Schutzzoll der Reichen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement nleide 5% 50.00 b do. do. 183 8% 987 
' l gierungskreiſen nahe ſtehende „Moskauer Zei⸗ zum Schaden der Armen ſind ie wei i i rd Hamb k Sobel Sees Dumas de. be. ieee 48 8 
Panne f Uncle Pabasro zum Geſandien F Anlaß 0 0 haden der find. Die weitverbrei⸗ nene Uſauce, frei an Bord Hamburg per do. do. 3% 91 0% do. do. 1887 4% 68,80 00 
N einen ſcharfen tete Arbeitsloſigkeit, die in allen Gewerben und Juli 13,62") A en Vente 59a v3 . Gohrente 6% 4 
ernannt worden. Leitartikel, in welchem fie ausführt, Dentichland| Induſtri ch 0 T ie Löhne herab 52½, per 4 gender 1.30. — gest. ber dee 08 PET 5 2 ie = 
Nach Meldungen ans Havre iſt der dhileni-|wilniche, Eugland feiner Flotte wegen mi Er nduſtrien vorhandene Tendenz, die Löhne herab⸗ 12,52 /, per Dezember 12,30. — Feſt. do, da 20 V. St.6% 88008 de. ( tien) 18155% —.— 
: a ſt der ſche, mit in deu zuſetzen, und die gleichzeitig vor ſich de b G1 i, Vormi mand Shan Anl —.— » 1577 
ſche Kreuzer „Preſidente Errazuris“ in Folge Dreibund e F ie geherde be Glasgow, 14. Juli, Vormittags 11 Uhr deb ene 1789 8% de. 20 180687 15208 
> az Folge und hineinzuziehen. Denn wenn die italieni⸗ ſtändige Steigerung der Preiſe der unentbehr⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Seherr. Ge. N. 400 19 1 08 eae K OMU.IOR 


Aufhebung des über ihn verhängten Sequeſters ſchen Küſten von einer eugli ; ützt lichst i ; 
3 . gliſchen Flotte beſchützt lichſten Lebensmittel machen die r Pr 1 do. Papieredt. 4% 80 20 ald⸗n % 
F 2 nr eg an Bord abgeſegelt. würden, jo brauche Deutſchland kein Armeekorps regeln zu einer en en nk CC oe 0 1 1 89,100, de. Rae! 3% Rus 

lothri 3 3 uli. (W. T. B.) Die eilſaß, in die Alpen zu entſenden In gleicher Weiſe Bei der Empfehlung dieſer Reſolution konnte VBankweſen. Beh 80 fl 145 4% nase 0% ungerne Geb, 
2 — — 757 8 1 Bi: . 56 den A es ſich einer der Redner, der Schneider Käming Oeſterreichiſche 100 Gulden⸗Looſe von 1860. 18 e ee I dene bee Rn 
* Straß ace . er Nordſeeküſten erſpart. ieſer nicht verſagen, wieder weidlich ſeinen Zor Die ni { F 2 
* de la Concorde vorüber. Reden wurden nicht Gewinn würde Deutſchland in den S 3 lich feinen Zorn über) Die nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. lerrouſe „ 920.0 b tente 5% 88 40 5 
0 n ; - - den Stand fegen unſer „Tageblatt“ auszuſchütten und der Ver⸗ Gegen den Koursverluſt von ca. 80 Mark pr Kun. StA. Col. 2% 104,00 5 
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Auch Vater, er war wohl ein älterer Mann?“ 
Frau Parker nickte beiſtimmend. „Er war 25 Jahre 

älter alsich. Dieſer Unterſchied iſt mir aber niemals 

fühlbar geworden, denn ihm waren Geiſt und 

Gemüth jung geblieben, und fein Herz ſchlug 

warm für alles Edle und Schöne. Obgleich 

wir uns gegenſeitig keine leidenſchaftlichen Ges 
gr einflößten, ſondern den Ehebund nur mit 

chlung, Vertrauen und aufrichtiger Zuneigung 

ſchloſſen, fo iſt doch das Zuſammenleben zweier 
Menſchen ſelten reicher geweſen an wahrhaft 
. weihevollen Stunden und ſelten für 
eide Theile beglückender als das unſere. Ich 
habe nach furchtbaren Schickſalen an der Seite 
des ſeltenen Mannes den Himmel auf Erden ge⸗ 
funden.“ 

Noch nie hatte Frau Parker ſo vertrauensvoll 
mit Aunita geſprochen; das Intereſſe des jungen 
Mädchens, das längſt rege war, wurde durch 
dieſe Mittheilungen noch geſteigert und Fragen 
über die Herkunft der Dame, die ſie ſonſt nicht 
zu ſtellen wagte, drängten ſich jetzt ſchüchtern über 
ihre Lippen: „Sie find keine Amerikanerin, Frau 
Parker. Man hört das an der Ausſprache des 

ugliſchen; aber auch leine Deutſche, denn Sie 
ſprechen auch dieſe Sprache mit fremdem Acceut.“ 


„ich bin eine Polin, eine Tochter jener un⸗ 
glücklichen Nation,“ antwortete Frau Parker, in: 
dem ſie ſich raſch erhob und den Balkon verließ. 
Sie ſchritt geſenkten Hauptes durch das Zimmer 
bis zu dem offenſtehenden Pianino und fuhr mit 
eübter Hand über die Taſten. Einer plötzlichen 
ingebung folgend, ließ ſie ſich vor dem Inſtru⸗ 
mente nieder und alsbald rauſchten gewaltige 


onwellen an das Ohr der lauſchenden Annita, 
und dieſe Phantaſien ordneten ſich allmälig zur 
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Melodie des allbekannten wehmulhsvollen Liedes: 1 Hausthüre verſchwand, Fauble ihr kühner Ritter 


„Fordere Niemand mein Schickſal zu hören, dem 
das Leben noch wonnevoll winkt.“ 

Sie ſpielte wunderbar ergreifend, ihre ganze 
Seele lag in dem Vortrage und dem aufhorchen⸗ 
den jungen Mädchen perlten einzelne heiße Tropfen 
aus der Wimper, ohne daß dieſe Zeugen tie⸗ 
fer Ergriffenheit beachtet wurden. 

Die alte Dame hatte längſt das Zimmer ver⸗ 
laſſen, während das junge Mädchen regungslos 
daſaß, im Geiſte die verklungene Weiſe hörte 
und die Worte wiederholte: „Ich bin eine Polin, 
eine Tochter jener unglücklichen Nation.“ 

Der Gedanke an ihr eigenes Schickſal knüpfte 
au das Gehörte an, und Geſtalten, die ihr frü⸗ 
her nahe geſtanden und nun längſt geſchieden 
waren, traken ihr vor die Seele. Sie verglich 
Vergangenheit und Gegenwart, Einſt und Letzt, 
und verband damit die Frage an die Zukunft. Sie 
konnte ſich dieſelbe nie ausmalen, ohne daß das 
Bild eines Mannes in den Vordergrund trat, 
eines Mannes, der ihr ganzes Denken und Fühlen 
beherrſchte, deſſen edles Geſicht ſie immer vor 
ſich ſah, am lichten Tage, in dunkler Nacht, in 
heitern und trüben Stunden, immer und immer. 
Ihr zur Qual und zur Luſt verfolgte ſie dies 
Augeſicht; wachend und träumend ſtand es vor 
der Seele; ſie vermochte es nicht zu bannen. 
„Es iſt unerklärlich, wie ein Menſch ſolche Ger 
walt haben kann über den andern; räthſelhaft, wie 
uns ein Zauber gefangen hält, den wir nicht zu 
löſen vermögen, und der, möge er zum Segen 
oder zum Fluche unſeres Daſeins werden, unſern 

reien Willen hemmt, unſere Seele verblendet. 

ch erkenne nun die gewaltige Macht der Liebe 
an, die mir früher illuſoriſch erſchien; ich erkenne fie 
an als mein Schickſal, mein Verhängniß.“ 

Wagengeraſſel ſchreckte Anita aus tiefem 
Sinnen auf; eine Equipage hielt vor dem Nounen⸗ 
hofe; Holkamp ſlieg zuerſt aus und bot der 
Dame Betty die Hand, bie fie bereitwillig mit 
beiden Händen faßte und ſich feſthielt, bis ſie uach 
5 zärtlichen Geflüſter von ihrem Begleiter 


der leicht Widerſtrebenden noch einen Kuß zum 
Abſchiede, nicht ahnend, daß er vom Balken aus 
beobachtet wurde. 

Die Beobachterin, eutrüſtet über das Une 
paſſende in Betty's und Holkamp's Benehmen, 
bemühte ſich vergebens, ihren Zorn zu be⸗ 
meiſtern. Sie war ein Kind des Südens, ihr 
Blut wogte heiß in den Adern, ihre jähen Auf⸗ 
wallungen waren ſchwer zu bewältigen. 

„Schämſt Du Dich nicht“, rief ſie der Kou⸗ 
fine entgegen, „in ſpäter Nacht mit einem Herrn 
allein nach Haufe zu fahren. Wie konnte Frau 
Falk eine ſolche Unſchicklichkeit geſchehen laſſen? 
Du blamirſt Dich und uns, indem Du alle Re⸗ 
geln des Auſtandes mit Füßen trittſt.“ 

Betih ließ ſich durch dieſen unfreundlichen 
Empfang nicht außer Faſſung bringen. Sie 
maß die Erzürnte mit höhniſchen Blicken, wäh⸗ 
rend ſie erwiderte: „Das ſpricht der Neid aus 
Dir. Uebrigens iſt Holkamp kein fremder Herr 
mehr für mich; er ſteht mir auf der Welt am 
nächſten; deun ich habe mich heute Abend mit 
ihm verlobt, Morgen kommt er ſelbſt, um ſich 
Dir als Vetter vorzuſtellen.“ 

Auuita ſtarrte ihre Baſe einen Augenblick 
ſprachlos an, als zweifle fie, ob dieſelbe bei ge⸗ 
ſunden Sinnen ſei; daun packte fie Betty's Hand⸗ 
gelenk, preßte es heftig, ſchleuderte es daun zus 
rück und brach in die Worte aus: „Unſinnige, 
was haſt Du gethan?“ 

Die Andere wich ſcheu aus der Nähe ihrer 
aufgeregten Baſe, fie retirirte hinter den Tiſch, 
der in der Mitte des Gemaches ſtand, und wurde 
muthiger, als ſie dies Bollwerk zwiſchen ſich und 
der Gefürchteten wußte. 

„Was ich gethan habe, Annita, genau das⸗ 
ſelbe, was Andere auch thun, ohne daß man 
fie darum tadelt. Ich habe mich verlobt mit 
a Manne, den ich liebe und der mich au⸗ 
hetet. 

„Der Deinen vermeintlichen Reichthum ans 
betet, Du Thörin“, rief Annita wüthend. 

„Er iſt reicher wie Du“, triumphirte Vetty. 


treunte. Ehe Betty's gewaltige Geſtalt in der „Er will nur meine Perſon, das Geld iſt ihm 
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Nebenſache. Er verſicherte mir wiederholt, ja er 

gab mir ſein Ehrenwort, er würde mich gewählt 

4 5 auch wenn ich ein blutarmes Mädchen 
äre. 

„Du glaubſt natürlich an jedes ſeiner Worte, 
wie au ein Evangelium, wirſt es aber klügeren 
Leuten nicht verdenken, wenn ſie weniger ver⸗ 
trauensſelig ſind. Niemand weiß hier mit Be⸗ 
ſtimmtheit, wer dieſer Holkamp iſt; Niemand hat 
ihn früher gekannt, Niemand kann richtige Aus⸗ 
kunft geben über Urſprung und Abſtammung.“ 

„Er ſtammt nicht von Negern ab“, ſiel Betty 
boshaft ein. „Seine Vorfahren waren gleich den 
meinigen Europäer, feine verſtorbene Mutter war 
ſogar von Adel.“ 

Aunita lachte ſpöttiſch auf. „Ich gratulire zu 
der vornehmen Schwiegermama! Wie man ſich 
doch irren kann; ich dachte, feine Mutter ſei 
eine Köchin geweſen, oder etwas dergleichen; 
weil der Sohn ſo mangelhaft erzogen iſt. Die 
gute Jugendbildung, die feine Erziehung in der 
Kinderſtube, welche dem Menſchen durch's ganze 
Leben anhaftet und ihm die Stellung in guter 
Geſellſchaft leicht, ſchwer oder unmöglich macht, 
muß von der hochgeborenen Mama ſehr vernach⸗ 
läſſigt worden ſein. Du verſtehſt davon Nichts 
und fühlſt das nicht heraus, wie Audere, die ge⸗ 
bildeter ſind als Du.“ 

„Das iſt alles Firlefanz“, erklärte die gekränkte 
Braut. Mein lieber Karl und ich, wir ſind 
Beide einfache und natürliche Leute; wir ſcheren 
uns keinen Pfifferling um Eure überſpaunten 
Anfichten. Wir haben uns von Herzen lieb, 
wir heiratheu uns, ob es Dir recht iſt oder 
nicht.“ 

Annita war unterdeſſen wieder Herr ihrer ſelbſt 

eworden und ſagle ſich, fie ſtehe hier einem 
Faktum gegenüber, das zum Theil durch ihre 
Schuld zu Staude gekommen und an dem wohl 
wenig zu äudern ſei. In eiſigem Tone begegnete 
ſie den impertinenten Reden: „Es wird ſich in 
kurzer Zeit herausſtellen, Betty, ob dieſes Mannes 
lebe ſtichhaltig iſt und ob ihm die ſchönen 
Redensarten von dem blutarmen Mädchen wirk⸗ 


lich von Herzen kommen; denn wenn ich heute 
meine Pot von Dir abziehe, daun bleibt es 
Herrn Holkamp vorbehalten, den Beweis ſeiner 
Worte zu liefern. Du weißt ſelbſt, wie klein 
die Summe iſt, welche der Verkauf Deiner 
Farm eintrug; ſie wird kaum hinreichen, um 
Dir eine dürftige Ausſteuer zu ſchaffen. Dein 
Bräutigam mag dann feinen ſtrotzenden Beutel 
auſthun und das Fehlende erſetzen.“ 

Die Reihe, zu erſchrecken, kam nun an die 
übermüthige Braut; denn fo ſehr fie ſich auch 
mit der Verehrung ihres Geliebten brüſtete — 
eine unbeſtimmte Ahnung ließ ihr doch die Ente 
deckung, daß ſie arm ſei und von der Gnade 
Aunita's abhänge — als eine für Holkamp hochſt 


unangenehme Ueberraſchung erſcheinen, der eigenen 


Beſchämung gar nicht zu gedenken. Sie harte 


nie daran gedacht, daß es einmal anders werden 


könnte, ſich nie träumen laſſen, die Laune der 
Qnadrone, welche ihr plötzlich dieſe bevorzugte 
Stellung eingeräumt, könne in jähem Wechſel 
ſie eines Tages wieder in ihr Nichts zurück⸗ 
ſchleudern. Sie ſchmeichelte ſich mit dem Ge⸗ 
danken, die Erſtere würde ihr Leben laug an 
der untergeordneten Stellung, die fie ſelbſt ge⸗ 
wählt, Geſchmack finden und in Aubetracht ihrer 


Abſtammung von einer verächtlichen Raſſe es nur 2 


in der Orduung finden, wenn die rein kauka⸗ 
ſiſche Betty den Patz ausfüllte, welcher dem 
„Negermädel“, wie fie Auntta heimlich nannte, 
nicht gebührte. Sie war zu bornirt, um ſich 
klare Vegriſſe zu machen und logiſche Folge⸗ 
rungen daraus abzuleiten. 0 
wer bei ihr bereits zum gelinden Größenwahn 


ſangewachſen; ſie erwartete, Annita werde ihr 


Vermögen zum Mindeſten mit ihr theilen und 
war num eutſetzt und erboſt, als man ihr mit 
dürren Worten ſagte, ſie hänge von der Barm⸗ 


herzigkeit derjenigen ab, welche ſie im Grunde 


ihres Herzeus verachten zu dürfen glaubte. 
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1126 32 114 3327 33338 33345 33433 33437 9 ; 
11467 11520 11556 11585 11601 11607 11681 33463 33507 33520 32559 33557 83500 83642 Aus der B zen, . f RP 
41704 11718 11746 2008 en 1180 11894 83649 93740 93757 83923 33952 33862 33867 Tabor ee de . a 4 Oußs und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 
41904 11905 11939 119 5 11971 3876 83903 33905 33907 33911 33977 34000 { eihe V. Nr. i + 
12022 12033 12099 12106 12119 12151 12104] 84009 34084 34089 34003 31140 31142 34487 Nr. 2539 2098 6593 6524 041 6908 6981 = ma 77 
42216 12236 12303 12318 123% 12373 12888 84160 31199 34215 34268 34282 34285 34311 8087 9120 9552 12002 13064 13281 19610 | ff TER Re Re Re Se 
770 117 1243 8 12438 12088 . 775 84450 34336 34384 34395 34416 34419 . 5 — 5 en 36% 34085 36406 = k . Ex TE 
12652 12660 12672 12704 12715 34448 34455 84474 84 532 34548 3455 3935: 2968 43152 46835 46931 48376 
12743 12700 19761 12706 12772 12790 12818| 84558 34559 8488 34588 347591 34629 84051 - 48915 auntmachung. Zwangsverſteigerung. 
€ 97 oe 15 5 67 g f 5 x i b 3 . n unerſtag, den 16. d. Mts., Vorm. v. Be 
eff.. , p a Tanlıne a. Grab aD, Saba 5 
43389 13391 18434 13450 13152 13481 13486] | 84896 84897 84023 81982 81088 84007 65004 % Talon vnd Heco 0 l „ngo 60, in meinem Bezirke nochmal darauf auf 12 Hobelbänke mir je 1 Saß Hunde 
13577 13578 13583 13603 13654 18680 43702] 35032 35040 85045 35086 35088 85090 35120 Nr. 97 3676 1481 5119 5718 6409 6507 merkſam, daß dieſelben verpflichtet find; x „ 
13772 13797 13820 13826 13827 13880 13900“ 35163 35190 35195 35241 35253 35254 35255 9197 3678 4481 5119 5718 6499 6567 4 werkszeug, ca. 3 Schock verſchiedene Bretter, 
4 35255 7 92 0 
16041 13923 13090 13051 13992 13997 14011] 85331 85332 85352 35876 85386 85306 85401 4770 „8013 9355 9508 19736 13167 3500 1. alles krepirte Vieh, 1 Freſe und Schneidemaſchine, 
44161 14132 14139 14996 14251 14255 143490] 35400 35469 35492 35506 85563 3590 85582 95440 1757 28358 29900 34364 140 20580 | 2. alles beim Schlachten als ungenieß⸗ 8 = 
14394 14409 14410 14461 14463 14480 14516] 35617 35626 35634 35637 35746 35749 35752 23714 28186 28858 29970 34351 *31404 35142 1 Parthie nußb. u. mah. Hölzer, 1 beögl, nufb. 
44517 14520 14523 14557 14584 14620 14057 85785 35786 35811 35802 35882 85884 35899“ 32170 85659 85660 36927 37084 87172 38844 bar befundene Vieh, u. mah. ſournire 6 angefangene Waſchteiletten. 
441675 14689 14729 14750 14773 14779 14789 35094 35998 835940 35957 35961 35973 85985 39194 39856 40098 40255 40942 42195 42498 3, alles infurabele abgeſtandene d h 2 Küchenſpinde, 4 Herrentiſche, 4 nußb. Spiegel⸗ 7 
45096 15115 15187 15143 15155 15174 15200 36340 80300 30308 86378 36402 36405 86467] „ 47938 49629 aten sol alles zum ferneren Gebrauch un- |burenug, 4 Meiderjpinde, 1 Parthte Politur, 
05 Es 1 15439 15450 15451 15468 36528 36529 36543 36564 36580 36602 866071 Duplikat⸗Ausfertigungen. tüchtig gewordene Vieh Schellack und Lack, 1 Handwagen u. ſ. w., gegen 
15614 15055 15054 15584 16587 15559 15571 3421 86628 36651 80693 86704 30705 agg], Die Juhaber der auter Abſchuitt U. bezeichneten mir a f Barzahlung. = ee 
15706 15708 15727 15950 ers en ne nu ie 8 8 97092 ehr 7 n werden Be 3 N der Sapital- Gl ich lig Il ich Jedem, der mi — — 
15770 15779 15895 15911 1991 5751 1576 36935 368 6962 870 8 37053 { 997 37095 [beträge gegen A lieferung der Verthſtücke wiederholt eichzeitig ere edem, der mir 2 7 
15977 15979 15083 10108 10100 626 fc: 7357 67969 37085 97405 97490 67440 37480 [van Kapſtal in fön gebr. er Zusſceine wird nachweiſt, wo ein derartiges Stück Vieh Zwangsverſteigerung. 
16298 16307 16357 16376 16385 16388 16410] 37720 87750 87779 87807 37821 37957 37978 [/ a lil ee fti 2 Beloh : 51 a Die 2 6 i 1 eleg 1 te Ei richtung, 
16418 10443 16512 16517 10680 16787 16774] 38041 38096 88139 38216 88225 38233 38234] ——. „ mgliche Eiſenbahn- Direktion. eine Belohnung bis zu ark bil Lelegante Einrichtung, 
me 1878 + 78 7 * in DOG 22 235 2 — — — —ͤ 2 1 
17180 17188 15107 17088 17242 1744 17271 92725 6700 6810 38880 86840 98858 48865 Bekanntmachung. Verſchwiegenheit feines Namens zu. beſtehend 9 1 braunen Ripsgaruitur, 2 Maha ⸗ 
17285 17290 17300 17312 17324 17384 17513 38876 38949 38065 89037 39064 39128 39147 | _ Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herftellung der C. Pfeil FFC —— 1 
17546 17630 17636 17683 17689 17720 17742 39184 39236 39250 39254 39280 39349 39384 | Straßendämme in der Friedrich Karl, Preußiſchen und Königl. privilegirter Abd. kerelb Spiegeln, BESSER, 2 3 1 1 * £ 
47744 17831 17848 17876 17894 17926 18005| 89433 89453 39486 39490 39522 39607 39608 | Kant Straße zu Stettin, ſowie der erforderlichen Schutz⸗ ie ee . ſtaderbare . 1 Garberobenpind 1 Küchen ⸗ 
18013 18028 18061 18080 18108 18128 18133] 39641 39643 39644 39666 35008 39690 39871 geländer in der Friedrich Karl⸗Straße ſollen im Wege Stettin, Ottoſtr. 56—57. F 
18139 18145 18150 18169 18173 18203 18209“ 39880 30887 39897 39918 39970 40047 40078 | öffentlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. K und 1 Eimerſpind u. J. P. gegen Baarzablung, 7 
en . 70 > —— 5 252 Ans 3 0 en en 40130 40131 40184 40194 40205 1 Be W fenen cee en, ſowie TEE Nee Voss, Gerichtsvoltzieher. . l 
18 1842 45 45 6 30 40242 40257 40270 40301 40308 | Auszug aus dem Koſtenauſchlage für die Erdarbeiten 4 br 
1 Zahn Atelier 5 
32 3 882 41 5 555 40565 4059 . Fröffnung der eingegange⸗ 
8 55 12055 19040 18912 18938 18053] 40601 40609 40616 40839 40874 40057 40963 nen Angebote Sonnabend, den 18. Juli 5. 35. von . 2 
19178 19192 10002 19046 19067 19119 19159) 40984 41063 41108 41122 41194 41126 41156 Vorm. 11 Uhr. Joh. Krö ger E 
% did Hau. 3 ode 1 
2 i f 5 5 5 . 41738 i . 
19600 19605 19606 19621 19028 19722 19745] 41773 41782 41784 41813 41836 41853 44054 M enen Einſetzen kü ee 80 ombe Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Personen 
19801 19815 19817 19833 19850 199% 5 für die Stettiner F dſtücke. uſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 60 
0 19923 19940] 41931 41958 42044 42055 42058 42094 42122] fu er Feſtungsgrundſtücke. Bo 
an 4 — File 2000 20041 20045 20101 42147 42347 42348 42368 42390 42393 42416 Th: „ —.—— ———— — — ückfahrt von Podejuch 8 ½ Uhr. 
20188 20281 20252 in —— 30154 20184 42449 42488 42494 42506 42536 42540 42542 hale am Harz. i b H 1 Uni €. Koch 
20400 Load B0aca ode 20400 20424 204 42347 42509 49571 42011 420 42091 42700 Motel Hub had Hamburg. otel Union. Täglich Vergnügungsfahet n 
29 20 5 Soc 20000 22846 45555 40748 25910 42806 43000 42050 5 Hubertusbad uaftnafr. 2 u. J, am Berliner Bahnhof. Bequeme Meſſenthin. Von Ste 2 
20 20827 42040 42853 42910 42985 43006 Romantiſche Lage am Walde. Ommibus am Bahn⸗ Lage in nächſter Nähe 3 N 18005 * iM, von Me ante ER TEEN): 
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jowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


Br 


— 


Dr. Eugen Adler, 
Spezial-Arzt für Ohren-, Naſen⸗ 
und Halskrankheiten. 


Syrechſtunden von 9—11 Vorm., 3—5 Nachm. 


Stettin, gr. Domſtr. 19. 


Klinik für Hautkrankheiten 


und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171, | 
Ecke Französischestr, 
Theer- und Sehwefelbäder, Massage. 
Aufuahme im Hause, 
Dirigirende Aerzte: Dr. Isaae, 
Dr. Palm. 


Hotel Kaiserhof, Magdeburg, 


Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 
Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie 
den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht fein werde, Ihnen 
durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 

Hochachtungsvoll 


Julius Schlesinger, 
bisher Inhaber des Hotels „Stadt Rom“. 


8 r 


Oſtſeebad Ahlbeck. 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendileke, Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Vogeler's Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenbhorg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 
Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 
RB ü P | 
4 0 Zi, quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. , Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. , Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Hannov.-Altenbek. Bahn, Pferdebahn zum Soolbad 
Bad Pyrmont. 


Saison 15, Mai bis 1. Okt, und Bahnhof 5 Minuten, 


Althekannte Stahl- und Sooiquellen. 
Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt 


Staatl. beauff. und fubv. 


auschule Stadt Sulza 


augewerk. u. Tiſchler⸗ Schule. 
Auskunft d. Direktor Teerkora. 


— 
Nah. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer NM. Schmidt. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Nanges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj dem Kaiſer v. Rußland. 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktlon. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Jeustadt u Mecklenburg. Weitere Auskunft ertbeilt: Dir. Jontzen. 


men 7 3 


Airs Stoff Manschetten 


nuch Kopenhagen und zurück und Vorhemächen # 


zur internationalen — starkem n Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, 
E schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Nuder⸗ und Segel * Regatta Mey’s stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 

perprachtuollansgeitatteten Salon-Scynelldnmpfer kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 
Freia’, Kapt. Marx. Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und u Passen * 
Abfahrt von Stettin am Freitag, 17. i cr. ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
fahrt von Stettin u hr re Waschlohn leinener Wäsche «und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
8 15 als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 

Rückfahrt von Kopenhagen am N 20. Juli er., 3 8 
Uhr 3 8 ’ Pr . 

Ankunft in Stettin 8 Uhr 1 Mey’s Stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
7 für hin und zurück Mk. 20 pro Perſon. Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
B. Kinder die Hälfte. Fahrkarten ſind an Bord 


führen der benutzten Wäsche fortfällt. 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


J. F. Eraeunlich, Stettin, 5 1 rm 
Dampſſchiffbollwerk Nr. 1. = 2 Beliebte Fo en. 
FIIIAISISONIISSF 
5. Koni 8 i GOETHE III LINCOLN B SF SCHILLER III 
185 Königl. 7 Teuss. Lotterie. 4 (durchweg gedoppelt) ®& Umschlag 5 Cm, breit. Er — (durchweg gedoppelt) 
1. Klaſſe 4. u. 5. Auguſt. ax ungefähr 5 Cm. hoch \ Dtzd.: M. — 65 2 ungefähr 4½ Cm, hoch. 
Hierzu empfehle ich Antheile: Dztd.: M. — 95. — . | Ay Dtzd.: M. —R. 


IR 
2 


J a 14 M.; ½ a 7 M.; Yı 


HERZOG III COSTALIA III 
conisch geschnitt. Kragen, 


eye 
= (GE 
N Umschlag 7!/, Cm. breit. I 
ausserord. schön u. FRANKLIN III 


amo ur bead: M.—95. WAGNER III Peduem g. Halse itt. FR 


a 3,50 M.; ½ a 1,35 M.; ½ a 1 M. 
Porto und amtl. Liſte 30 H. 
Jede Klaſſe gleicher Betrag. eg 


J. Rosenber ungefahr 5 Cm. hoch. Breite 10 Cm. Umschlag Til, Cm. breit. Cm, hoch, 
Berlin S., ee A, 51. Dizd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. Dead, M —.98. Dtz.: M. —.65. 
Prospeecte gratis. e a 1). — 


Ein Schmiedegrundſtück 


mit Wohnhaus und Scheune, alles maſſiv, mit drei 

Morgen Acker, Torfmöſſe und Garten, ſteht zum Ver⸗ 

kauf. Die Schmiede mit Stube und Garten verkaufe 

ch auch getrennt. 

„Tempelburg, Pomm., den 3. Juli 1891. 
Hacrms, Maurermeiſter. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10 a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 


Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


oder öircet Versand-Geschäft MEY ck EDLICH, Leipzig-Plagwitz, 


n einer größeren Brovinzialitadt wird ein Kurz⸗,„ 
Tapiſſerie⸗ oder Weißwaarengeſchüft zu kaufen geſucht, 
daſſelbe muß ſich einer guten Kundſchaft, Rentabilität 
und einer guten Lage erfreuen; auch muß eine kleine 
Wohnung mit dem Geſchäft verbunden fein. 

Adreſſen unter A. B. 1500 an die Exped. dieſes 
Blaltes, Kirchplatz 3, zu richten. 


N. 


Geringster Kohlenverbrauch, 

Vorzüglichste Construction, — 
Beste Materialien 
garantint. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Braun [Greifg- 
valdl. — Herrn Wilhelm Höppner [Stralſundl. — 
a Fiebing [Stargard]. — Eine Tochter: Herrn 
[Stolp]. 
erlobungen: Frau Antonie Poggendorff, geb. 
hultz mit Herrn Auguſt Honig [Greifswald —Ludwigs⸗ 


urg]. 

Sterbefälle: Herr Carl Burandt [Stolp]. — Frau 
Wilhelmine Förſter, geb. Tubbe [Frankfurt a. O.]. — 
Herr Wilhelm Reinecke [Prenzlaul. — Frau Emilie 
Raoräger, geb. Piel [Cammin]. — Frau Wilhelmine 
Bügge geb. Gehring [Treptowl. — Frau Thereſe 
Jacoby, geb. Wolff [Swinemünde]. — Herr Carl Ed. 
Saß (Stralſund]. — Herr Carl Dinſe [Stralfund] — 
Frau Charlotte Burmeiſter, geb. Groß [Franzburg!]. 


C. L. Geletnek ;. 
Stettin, Nofmarktitrafie 18, 
empfiehlt: 


Uähmaſchineng 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


| Geleinekys #5 
„ Ruxdschiffchen-% 


= > ANälmaschinen, 8 
D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


rn 


y & 

Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
de gründlich veralf. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
tige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
chwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ie. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
15 jedes 15 0 ohne zu ſchneiden, gellnd und 


— 


Hyg 


In Folge dieſer Eigenſchaften werden ſie ſich bei allen Bruſt⸗, Magen⸗ und Unterleibskrankheiten, inſo⸗ 
fern letztere in Verſtopfungen und dadurch bedingten Stuhlbeſchwerden beſtehen, ganz vortrefflich be⸗ 
währen. Auch dem Gefunden können dieſe Präparate als ganz ausgezeichnete, hygieniſche, wohlſchmeckende 
Mittel zur Erhaltung und Beförderung der Geſundheit und zur Stärkung der Kräfte empfohlen werden. 
Dr. Hauer, Mitglied der K. K. mediziniſchen Fakultät in Wien. 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


7 


. Roc 


cher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 


merz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 
4 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel, 


ff. Eſtragon⸗ 
„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 


Süsser Medieinal- 
Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist; 
efälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 
Hr. Aumann’s stisser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg-. 
liches Getränk zur ei für Reconvalescenten und 

7 Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit. 
Erfoig 


| Dr. Aumann’s 


2 3 Verschleimung»;Magenleiden etc. etc. mit gutem E 

Er. 2 6 y — 111 . 1,20, 

„ Wein en Bun sen I. gt 25 Eben ia backe. ee 
„„ Bier: Zu Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, 9. Thorel & Co,, König⸗Albert⸗ und Alte Fal⸗ 


kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 
In Züllchow bei Hermann Käding. 


Albert Käding, Bergſtraße 11; 

Wilh. Käding . Domſtraße 20; 

Wilh. une gr. ee nei 
+ „Neue Königsſtraße 3; 

Eruſt Ra gr. Laſtadie 23: 


2. R. Fretzdor ff, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


| 


Sommer’ Automatiſche Fallen 
für Ratten, Haus⸗ und Feld⸗Mäuſe. 
Fangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 

verbeſſerte Konſtruktion. Rattenfalle Preis 150 . 

Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 . Gew. / Kilo. Packung 


Prima 
Portland- Cement, 
sowie nachstehende 


und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 

a Br 1 5 Krselg 18 Cementwaaren: 
Pr. incl. Witterung u. Packung. rfolg bei 

ee ae 8 Mat . ge 15 mut N Trottoir z Platten, 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 

gratis und frei. D. R. Patent 48712. 5 Bordschwellen, 


Raubthierfallen-Fabrit Sommer, Gera, R., 
Schleizerſtraße 36. 
Artikel in T Qua; 


2 2 lität empfiehlt billigft- 
| — Preisliſte gratis. 
N Berlinsw. 
xieſenſtr. 24. 


geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte] 
Trottoirs, 


Ne farb. Flur-Platten, 


Treppenstufen, 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 

Krippen, 
Zaumpfosten, 
Grabsteine ete. 


empfiehlt 


die Stettin - BBredower 
Portland-Cement-Fabrik. 


Neu! n Neu! 


Automatiſche 
Knopfloch u. 
Verriegelungs⸗ 
Nähmaſchine, 


ohne Schiffchen direkt von 
der Garnrolle nähend. 


Bis 800 Knopflöcher pro 
Tag bei 10ſtündiger 
Arbeitszeit. 


Patent angemeldet. D 


C.L.Geletneky, 
Stettin, Roßmarkiftr. 18. 


BRIAIIIONIAIAIGO 


Hugo peschlow, 2 awertfne 
65, Breiteflr. 65, 


für engliſche und deutſche Fahrräder aller Gattungen 
empfiehlt ſein großes 


von 
P. Jankowski, 
Lager aller Arten Philippſtraße Nr. 79, 
von Uhren und Uhr⸗ 


8 re 3 . —. — 9 nn > 
x alte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte 
ketten zu ungewöhnlich 

billigen Preiſen. 


Räder mit auch ohne Polſter und Luftreifen 
auf Lager und gewähre bei Baarzahlung den höchſten 
Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 


Rabalt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir 
kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte betreffs 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 
Um mein Uhren⸗, Uhrketten⸗ und Ringlager 


Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen 

Maſchine. RB 

Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 
wenig Geld ſich in den Beſig einer guten Uhr zu ſegen. 


Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter Räder 
C. Krüger, Stettin, 


werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


meiner Werkſtatt ausgeführt. f 
Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, E 
Eſenkonſtenkttons⸗Aerkfett, 
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Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. Ganz 
beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion 
ganz vorzügliches Drei⸗Rad, Marke 888., welches ich 
Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen 
zumal es ſo gut wie neu iſt. 

Eigene Schleif-, Polier⸗ und Vernickelungs⸗ 
Auſtalt. 


of ; Bar Die weltbekannte a 
Schmiedeeiſerne Bett federn - Fabrik 
Träger Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garau⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 „, 
Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund % 2,75. 
vr Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 
Jum 1. Nuguſt ſuche ich mit beſcheidenen Anſprüchen 
Pe dagen zwei Mädchen von 9 und 7 Jahren 
Unterricht ertheilt. 
Hoffmann, Nittergutsbeſitzer, 
Linde bei Bärwalde i. P. 
Eine küchtige Meierin findet ſofort Stellung auf 
Dom. Radduhn bei Greifenberg i. Pont, 
. Bethge. 
Ein älteres erfahrenes Kindermädchen reſp. Linder⸗ 
frau findet ſofort Stellung auf Dom. Nadduhn bei 
Greifenberg i. Pomm. Beihge. 


Thalia- Theater. 


Heute, Mittwoch: m 
Zum 17. Male die mit jubelndem Beifall aufge⸗ 
nommene Poſſe: 


Skandal im Theater. 
Auftreten des jetzigen großartigen und zahlreichen 
Spezialitäten⸗Perſonals. Brillantes Programm. 
Letztes Auftreten der deutſch⸗engliſchen Sängerin Miss 
Lilly Terry. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Kränzchen. 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Centralhallen. 


Heute, Mittwoch: Letztes Auftreten der aus⸗ 
gezeichneten Baretty-Troupe, der Inſtru⸗ 
mental⸗Virtuoſen Eriggé - Crenlet und 
der Jongleure Walton. 

Auftreten aller Spezialitäten. 
Morgen: Zum 1. Mal: 


Unsere Marine, 
oder: Mannſchaft an Bord. Große komiſche 
Operette mit Ballet. Neue Dekorationen. 
1. Gaſtſpiel der amerik. Kettenſprenger Brom 
Samson, der Part.⸗Akrobgten Brothers 
Wardini und des hier ſo beliebten Vogel⸗ 
ſtimmen⸗Imitators Jean Crassé. 


in allen Normal⸗Profilen 


und Längen, 
Eiſenbahnſchienen 
Däulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 

in meinem Comtoir gefertik. 

Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake, 


Grosses Gisarrenlager. 


Dar Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 


gegründet 1822, 
prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 188 
für reelle ſolide Bedienung. 


Holzkohlen 


ſuchen wir in großen Poſten zu kaufen und erbitten 
Offerten 


D. Colam Jr. & Co., 
Berlin O. Säle. Güterbahnhek. 


188er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 
„ IB. Fretizdeorfi. 
Breiteſtraße 5. 


sag I 


gr: 

5 
* 
27 5 Konzert = Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Fas 
sa. wo 
Elysium-Theater. 
127 8 Mittwoch: 
BEE Der Amerikaner. 

5 were Donnerſtag: 


r Seftpresse 


von 6 Liter Inhalt. 


Onkel Bräsig. 


ar Täglich 5 Uhr: ur 


Gr. Garten: Konzert. 


Entree 10 Pfennig. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 15. Juli 1891: 2 


Die berühmte Frau. 


Gr. Garten⸗Konzert. zu 
Donnerſtag: Zum 21. Male: 


Der Vogelhändler. 


Freitag: Zum 1. Male: 


Frau Venus. 


Juwelier, 


x obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 

= Trauringen, Brosches, Butons, 
N Armbändern, Medaillons, 


Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags. .. 2 73, \ 2 3-6 Uhr, 


1 


